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Abenteuermärchenwelten 
 
„Wann fangen wir an“ fragen Özge und Marie, die Malaurie Condamine dabei helfen, Far-
ben, Papiere, Märchenbücher und Mappen auf den tischen vor dem Halk Kösesi aufzu-
bauen. 
 
In den Sommerferien haben sie mit vielen Kindern und Jugendlichen  Figuren entworfen 
und Teile der Hintergründe für die Geschichte vom gestiefelten Kater, die Kindern aus vie-
len Ländern gefällt, gemalt, ausgeschnitten und wieder zusammengefügt. „Das habe ich 
gemalt!“ -„Siehst Du meinen Vogel?“- „Und hier, das ist der gestiefelte Kater.“  -„Und da, 
das ist sein Freund. Der ist ganz arm. Aber der Kater hilft ihm ja“. - „Hier sind seine Stiefel 
und so ist er nackt, nur mit seinem Fell.....“ 
 
Der erste Projektsamstag nach den Sommerferien. Die Schule hat begonnen und die Ma-
lerinnen und Maler aus den Workshopwochen in den Sommerferien finden sich wieder 
zusammen. 
 
Die erste Projektwoche war eine Schnupperwoche, in der die Kinder und Jugendlichen viel 
ausprobierten, sie kamen dann regelmäßig und gestalteten Hintergründe und Figuren mit. 
Je mehr eine Geschichte aus vielen Einzelteilen zusammenwuchs, desto gezielter wurden 
fehlende Teile ausgearbeitet. 
 
Inzwischen sind mehr Kinder und Jugendliche eingetroffen und bestürmen die Projektleite-
rin. „Was brauchen wir noch?“  Einige schauen noch einmal in das Märchenbuch und le-
sen nach in der  Geschichte, die die Gruppe neu in Angriff genommen hat.  
 
Das Projekt ist so angelegt, dass auch jetzt noch Kinder und Jugendliche dazukommen 
und mitmachen können. Sie werden schnell in die Überlegungen einbezogen und ent-
scheiden sich mit den anderen,  welche Figuren sie gestalten, ob noch Tiere, Bäume, 
Pflanzen, Häuser oder Gegenstände für den Fortgang der Geschichte gemalt werden sol-
len.  
 
Sie arbeiten mit unterschiedlichen Materialien, mit Pinseln und Stiften. Die einzelnen Bei-
träge der Kinder und Jugendlichen zwischen 5 und 17 Jahren wachsen zu einem mär-
chenhaften Hintergrundbild zusammen, die Figuren und Gegenstände, die zum Erzählen 
gebraucht werden, wandern in eine Mappe, die immer wieder hervorgeholt wird.   
Die Beiträge der Einzelnen zeigen ganz unterschiedliche Sichtweisen und Stile und erge-
ben zusammen ein lebendiges Werk, das mit Unterstützung der Bilder immer vollständiger 
erzählt werden kann. 
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Erwachsene bleiben stehen und bestaunen die Arbeiten und werden gern informiert über 
den Platz, den die Motive auf dem Blatt in den Geschichten haben. Die Freude am ge-
meinsamen Gestalten und am Erzählen mit künstlerischen Mitteln verbindet. 
 
Einige wollen mit einer neuen Geschichte beginnen und Malaurie Condamine berät mit 
ihnen.  Zwischendurch bewundert sie die neuen Beiträge Figuren, hilft beim Ausschnei-
den, überlegt mit bei der Hintergrundfarbe. Mit ihrer motivierenden Anleitung wagen sich 
die Kinder und Jugendlichen an die Aufgabe heran und haben teil am gemeinsamen Er-
folg, der sich in dem großformatigen Hintergrundbild mit den vielfältigen Motiven dokumen-
tiert. 
 
 

 
 


